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Mit	List	Hat	Man	Mich	Gefangen
Wo	sol	ich	mich	hinkeren

Orginal:	Forster	Liederbuch
Zupfgeigenhansel

Chorsatz:	Martin	Lugenbiehl

?# # #

&
#

n # nb n # n n #

?# n b n b #n

&
#

#

?#

4.	Der	König	hat's	beschlossen
zu	streiten	für	sein	Land
Viel	Kinder	wer'n	erschossen
durch	der	feindlichen	Hand.	
Das	ist	des	Krieges	Lauf:
Rekruten	Habt	man	auf,
viel	tausend	Kinder	müssen
Ihr	Leben	geben	drauf.

Dieses	Lied	ist	vermutlich	im	letzten	Drittel	des	1 8.Jh.	entstanden	und	war	um	1830	auf	fliegenden	Blättern	stark	
verbreitet.	Zupfgeigenhansel	hat	dem	im	Großen	Steinitz	abgedruckten	12-strophigen	Lied	die	Strophen	1 	bis	6	entnommen	und	ihre	7. 	Strophe	
aus	den	ursprünglichen	Strophen	7	und	8	kombiniert.

5.	Dem	König	muss	ich	dienen
so	lang	ich's	Leben	hab,
werd	ich	einmal	erschossen,
wirft	man	den	Leib	ins	Grab,
allwo	in	einer	Schicht
Ach	Gott,	erbarme	dich!
Viel	Kamerad	begraben
Vielleicht	betrift's		auch	mich.

6.Man	hört	Kanonen	knallen,	
dass	es	die	Luft	erschallt
Viel	tausend	Brüder	fallen,	
verlieren	ihr	Gestalt
Seufzen	in	ihrem	Blut,
das	stromweis	fliessen	tut,
Müssen	den	Geist	aufgeben,
O	du	unschuldig's	Blut!

#

7.	"Ade	mein	Vater	und	Mutter",
"Ade	mein	lieber	Sohn,
musst	dich	zur	Reis	begeben
auf	eine	Festung	zu
s'regiert	jetzt	in	der	Welt
die	Falschheit	und	das	Geld
der	Reiche	kann	sich	helfen
der	Arme	muss	ins	Feld.
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